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Arbeit muss sich lohnen. 
Jetzt Bürokratie abbauen. 

Steuern und Lohnabzüge runter.

Für eine sichere Schweiz.
Armee stärken.

Migration: hart, aber fair.

Rettung der Volksschule.
Adieu, Frühfranzösisch.

Tschüss, integrative Schule.

Ideen. Köpfe. Beherzte Taten.

FDP.Die Liberalen Toggenburg

Nicht herumposaunen. Machen.

Politische Bildung stärkt unsere Demokratie.
Wer früh versteht, wie Politik funktioniert, kann mitreden, mit-
denken, mitgestalten und vor allem Verantwortung übernehmen. 
In Zeiten von Fake News und globalen Herausforderungen ist 
kritisches Denken zentral. 

Politische Bildung fördert Selbstwirksamkeit, Respekt und Inter-
esse an Ämtern – und stärkt den gesellschaftlichen Zusammen-
halt. Darum setzen wir uns für starke Angebote für Kinder und 
Jugendliche ein und und haken bei der Regierung nach, wie die 
politische Bildung in unserem Kanton gestärkt werden kann.

Mehr Freiheit – weniger (Verkehrs-)Überwachung.
Alle Autonummern auf St.Galler Strassen filmen und abgleichen? 
Nicht mit uns! Unter dem sperrigen Titel «Automatisierte Fahr-
zeugfahndung und Verkehrsüberwachung» wollte der Kanton 
ein System beschaffen, um u.a. Fahrer ohne Ausweis zu büssen. 
Gegen diese unverhältnismässige Überwachung wehrten wir 
uns schon beim Polizeigesetz. Doch in St.Gallen hielt man am 
Plan fest – selbst als das Bundesgericht der Sache in anderen 
Kantonen einen Riegel schob. Mit einem Vorstoss intervenierten 
meine Kollegen Martin Stöckling, Alexander Bartl und ich. Und 
siehe da: Im Sparpaket wird das unnötige Projekt gestrichen. 
Unser Einsatz hat sich gelohnt: mehr Freiheit, weniger Überwa-
chung – und obendrein Geld gespart.



Unternehmen und Jobs gefährden? 

Öffentliche Veranstaltung

Podiumsdiskussion zur JUSO-Initiative
Montag, 10. November 2025, 19.30 Uhr, IST AG, Ebnat-Kappel

19.30 Uhr	 Begrüssung, Ruben Schuler, FDP-Kantonsrat
19.35 Uhr	 Vorstellung IST AG, Dr. Jörn Lützen, Managing Director IST Group
19.55 Uhr	 Podiumsdiskussion, Moderation: Johannes Wagner, Vorstandsmitglied FDP.Die Liberalen Toggenburg
Anschliessend	 Apéro und gemütlicher Austausch

Marc Mächler, Vorsteher des Finanzdepartements 
und Regierungsrat 

Stefan Oesterhelt, Partner Homburger und Lehrbeauftragter 

für Steuerrecht an der Universität St.Gallen

Alexandra Akeret, Vizepräsidentin SP Kanton St.Gallen 

und Kantonsrätin 

Contra Contra Pro

Regierungsrat Marc Mächler
Vorsteher des Finanzdepartements

Flurin Schmid
Präsident der FDP.Die Liberalen Toggenburg

Pionierprojekt zur Stärkung des 
Lebens- und Wirtschaftsstandorts Ostschweiz
WILWEST ist ein gemeinsames Pionierprojekt der Kantone Thur-
gau und St.Gallen sowie der Gemeinden der Region. Mit dem 
Projekt sichert sich die Ostschweiz eine Zukunft, in der Arbeiten, 
Wohnen und Freizeit ohne lange Pendelwege möglich sind. 

WILWEST ist ein zentrales Element des Agglomerationspro-
gramms Wil: Nur mit WILWEST lassen sich die verkehrlichen 
Massnahmen wie neue Bahn- und Bushaltestellen, neue Velo- 
und Fusswege sowie ein neuer Autobahnanschluss realisieren. 

Damit ist WILWEST eine Voraussetzung für die Verkehrsentlas-
tung der Stadt Wil und der umliegenden Gemeinden.

WILWEST steht für einen starken und nachhaltigen Wirtschafts-
standort, der über die ganze Region hinaus strahlt. Es bieten sich 
an einem zentralen Ort Zukunftsperspektiven für bestehende 
Unternehmen sowie für Start-ups aus verschiedenen Branchen. 

Die Kritik aus der Abstimmung im Kanton St.Gallen wurde auf-
genommen. Im Dialog mit den politischen Parteien wurde das 
Projekt bedeutend weiterentwickelt. WILWEST ist ein nachhalti-
ges Vorzeigeprojekt: es vereint die Bereiche Gesellschaft, Wirt-
schaft und Umwelt in idealer Weise.

Eine Entlastung für’s Toggenburg
WILWEST ist ein Agglomerationsprojekt am westlichen Stadt-
rand von Wil und bietet in vielerlei Hinsicht eine grosse Chance 
für das Toggenburg. Geplant sind ein attraktiver Industrie- und 
Wirtschaftsstandort, zusätzliche Bahn- und Bushaltestellen so-
wie ein neuer Autobahnanschluss. Mit der Umsetzung von  
WILWEST können bis zu 2‘000 Vollzeitstellen geschaffen wer-
den – ein wichtiger Beitrag für eine attraktive Arbeits- und 
Wohnregion, zu der auch das Toggenburg gehört.

Für uns Toggenburgerinnen und Toggenburger ist gerade der 
neue Autobahnanschluss von zentraler Bedeutung: Er entlastet 
den heutigen, stauanfälligen Autobahnzubringer Wil erheblich. 
Die Kosten für den Autobahnanschluss von rund 37 Mio. Fran-
ken werden vollumfänglich vom Bund übernommen. Vom neuen 
Autobahnzubringer profitieren aber nicht nur Autofahrerinnen 
und Autofahrer, sondern auch die verkehrsgeplagten Bewohner- 
innen und Bewohner vor Ort, der öffentliche Verkehr und die 
Nachbargemeinden.

WILWEST ist ein Wirtschaftsprojekt mit Strahlkraft und Weit-
sicht und stellt für uns alle eine echte Verkehrslösung dar. 
Darum ein klares JA zu WILWEST!

WILWEST: Eine Riesenchance für das Toggenburg  
und die ganze Ostschweiz

Im Fokus


